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Inhalt 
Die Maßnahmen gegen die COVID-19-Pandemie haben dazu geführt, dass Schulen in 
den meisten EU-Ländern (zum Teil) geschlossen wurden. Internationale Daten zu Schul-
schließungen zeigen, dass sich Österreich in der Anfangsphase der Pandemie ähnlich 
wie die meisten anderen untersuchten Länder verhielt. In der zweiten Phase zwischen 
September 2020 und Juni 2021 waren die Schulen jedoch vergleichsweise lange ge-
schlossen, während andere Länder ohne weitere Schulschließungen durch die COVID-
19-Pandemie kamen. Die internationale Literatur zu den Effekten von Schulschließungen 
zeigt mehrheitlich, dass Schulschließungen durch die COVID-19-Pandemie vor allem die 
jüngeren Schulkinder als auch die Gruppe der Schulkinder aus sozioökonomisch be-
nachteiligten Haushalten besonders getroffen haben, sodass ein nachhaltiger Förderfo-
kus auf diese Gruppen gelegt werden sollte. Für Österreich liegen bislang nur Befra-
gungsbefunde zu den Auswirkungen von Schulschließungen vor. Nun gilt es, diese Er-
kenntnisse um standardisierte Leistungstests zu ergänzen, um das Förderstundenpaket 
gezielt und evidenzbasiert weiterzuentwickeln. 
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Ausmaß und Effekte von Schulschließungen:  

Österreich im internationalen Vergleich 

1. Die ökonomische Relevanz von Bildung 

Der positive Effekt von Bildung auf individuelle Erwerbsverläufe, soziale Integration und Mobili-

tät, Lebenseinkommen sowie auf die Gesundheit und Lebenserwartung gilt als unbestritten 

(Wößmann, 2020, 2021; Heckman und Raut, 2016; Oreopoulos und Salvanes, 2011; Vandenbus-

sche et al., 2006). Darüber hinaus gibt es empirische Nachweise, dass Bildungsförderungen im 

Speziellen für benachteiligte Kinder aus sozioökonomisch schlechter gestellten Familien am Be-

ginn des individuellen Bildungsverlaufes am effektivsten sind (Bailey et al., 2021; Heckman und 

Raut, 2016). Die Schulschließungen durch die COVID-19-Pandemie hat jedoch genau diese 

Gruppe besonders getroffen, wie Untersuchungen nahelegen. 

2. Ausmaß der Schulschließungen in Österreich im internationalen Vergleich 

Die Daten des UNESCO "Global Monitoring of School Closures" zeigen eine enorme Bandbreite 

von teilweisen bzw. gänzlichen Schulschließungen in der EU und der Schweiz in der Zeit seit dem 

ersten Lockdown im März 2020 und Juni 2021. Der Median lag bei 32,5 Wochen, d. h. fast die 

Hälfte der Zeit. In Österreich waren die Schulen mit rund 9 Monaten (39 Wochen) etwas mehr 

als die Hälfte der Zeit teilweise oder gänzlich geschlossen. 

Auf die zwei betroffenen Schuljahrphasen März bis August 2020 und September 2020 bis 

Juni 2021 aufgeteilt, überwogen in einem Drittel der Länder die Schließtage in der ersten Phase 

ab dem Frühjahr 2020, als die Schulen pandemiebedingt erstmalig schließen mussten. Öster-

reich befand sich damit in der ersten Phase in etwa im Mittelfeld der EU-Staaten, in der zweiten 

Phase dagegen im oberen Feld (an 4. Stelle) gemeinsam mit den Nachbarstaaten Tschechi-

sche Republik, Slowakische Republik und Slowenien, während die Nachbarstaaten Deutsch-

land, Ungarn und Italien deutlich weniger Schließtage hatten bzw. die Schweiz überhaupt 

keine. 

  



Abbildung 1: Dauer der Schulschließungen in den beiden Untersuchungsperioden März bis 

August 2020 sowie September 2020 bis Juni 2021 

    

Q: UNESCO. https://en.unesco.org/covid19/educationresponse#durationschoolclosures (Stand 30.6.2021; abgerufen 

am 4.8.2021). 

Gänzliche versus teilweise Schulschließungen  

Hinsichtlich des zeitlichen Ausmaßes von Schulschließungen überwogen im ersten betroffenen 

Schuljahr (März bis August 2020) in den untersuchten Staaten gänzliche Schulschließungen 

(Ausnahmen: Belgien, Dänemark, Deutschland, Portugal und Schweden), in der zweiten Phase 

zwischen September 2020 und Juni 2021 die teilweisen (Ausnahmen: Frankreich, Portugal, Ir-

land, Malta und Polen).  

Im ersten betroffenen Schuljahr gab es in Bulgarien, Estland, Finnland, Irland, Luxemburg, Malta 

und Rumänien sowie in der Schweiz nur gänzliche Schulschließungen, keine teilweisen. Dem-

gegenüber waren nur in Schweden die Schulen höchstens teilweise geschlossen, niemals gänz-

lich.  
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Im zweiten Schuljahr zeichneten sich neben Schweden auch Finnland, Italien und Litauen 

dadurch aus, dass sie nur mehr teilweise Schulschließungen verhängten. Gänzliche Schulschlie-

ßungen wie im ersten Schuljahr gab es in diesen Ländern keine mehr. Stets offen gehalten wur-

den die Schulen im zweiten Schuljahr in der Schweiz, Kroatien und Spanien.  

In Österreich war die zweite Phase somit durch eine vergleichsweise lange Zeit an gänzlich 

geschlossenen Schulen gekennzeichnet. Mit zehn Wochen lag Österreich an 5. Stelle gleichauf 

mit Deutschland hinter Griechenland, der Tschechischen Republik, Slowenien und Polen. Dazu 

kamen in Österreich 20 Wochen, also knapp fünf Monate, mit teilweise geschlossenen Schulen 

(Abbildung 2).  

 

  



Abbildung 2: Ausmaß der Schulschließungen in den beiden Untersuchungsperioden März bis 

August 2020 sowie September 2020 bis Juni 2021 

  

Q: UNESCO. https://en.unesco.org/covid19/educationresponse#durationschoolclosures (Stand 30.6.2021; abgerufen 

am 4.8.2021). 

3. Empirische Befunde der Effekte der Schulschließungen 

Internationale empirische Befunde legen nahe, dass sich Schulschließungen nachteilig auf Kin-

der und Jugendliche auswirken können, sowohl unmittelbar als auch mittel- bis langfristig. Die 

Weltbank schätzt, dass COVID-19 bedingte Schulschließungen weltweit zu einem Verlust von 

0,3 bis 0,9 Schuljahren führen könnten, wodurch die Anzahl der Grundbildungsjahre, die Kinder 

während ihrer Schulzeit erreichen, von 7,9 auf 7,3 Jahre bzw. 7,0 Jahre sinken würde (Azevedo 

et al., 2020). Hanushek und Woessmann (2020) weisen zudem darauf hin, dass durch die Schul-

schließungen nicht nur weniger neues Wissen vermittelt wird, sondern auch bereits erworbene 
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Fähigkeiten wieder verloren gehen, die die Grundlage für weiteren Wissenserwerb darstellen 

würden. Längerfristig können aus niedrigeren Bildungsabschlüssen Einkommenseinbußen, hö-

here Arbeitslosigkeit und die Beschäftigung in Berufen mit geringeren Kompetenzanforderun-

gen resultieren. Hinsichtlich unmittelbarer Auswirkungen von Schulschließungen leiten Helm et 

al. (2021) aus einer Zusammenschau aktueller Studien zu den Folgen pandemiebedingter 

Schulschließungen ab, dass insbesondere benachteiligte Schülerinnen und Schüler aus sozio-

ökonomisch schlechter gestellten Familien betroffen sind. Ebenso zeigt sich, dass insbesondere 

der Primarschulbereich und das Fach Mathematik betroffen sind. 

Den Ergebnissen einer Umfrage im Rahmen des ifo Bildungsbarometers unter Eltern von Schul-

kindern zu den Bedingungen während der Schulschließungen im Frühjahr 2020 bzw. Anfang 

2021 zufolge, verbrachten in der Zeit der ersten Schulschließung Schulkinder in Deutschland im 

Durchschnitt statt 7,4 Stunden (vor COVID-19) nur noch 3,6 Stunden mit schulischen Aktivitäten 

(= Schulbesuch + Lernen für die Schule). Während der Schulschließung Anfang 2021 belief sich 

die Zeit der Schulkinder mit schulischen Aktivitäten im Durchschnitt auf 4,3 Stunden am Tag. 

Das sind gut drei Stunden weniger als an einem durchschnittlichen Schultag vor COVID-19, 

allerdings mehr als zu Beginn des ersten Lockdown im Frühjahr 2020. Auch Helm (2021) verweist 

darauf, dass im zweiten Lockdown ab Herbst 2020 die Schulen auf die Ausnahmesituation bes-

ser vorbereitet waren und die Lernzeit (einschließlich Onlineunterricht) zugenommen hat. 

Nichtsdestotrotz zeigt sich, dass vor allem leistungsschwache Schulkinder vermehrt schulische 

Aktivitäten durch passive Tätigkeiten ersetzten. Diese Kinder hatten auch weniger individuellen 

Kontakt mit ihren Lehrkräften. 21% der Schulkinder haben seit den ersten Schulschließungen an 

Maßnahmen teilgenommen, um entgangenen Lernstoff nachzuholen (z. B. Förder- und Nach-

hilfeunterricht oder Ferienkurse). Wie in anderen internationalen Studien zeigt sich auch in 

Deutschland, dass Kinder aus benachteiligten Verhältnissen sowie lernschwache Kinder beson-

ders hart durch die Schulschließungen getroffen wurden. 

Hinsichtlich geringerer Kompetenzzuwächse präsentieren Schult et al. (2021) Ergebnisse aus Ba-

den-Württemberg von jährlich durchgeführten Tests von rund 80.000 Kindern in der 5. Schulstufe 

in den Bereichen Lesen und Mathematik, die Aufschluss über die Lerneinbußen während der 

ersten Schulschließung im Frühjahr 2020 geben. Es zeigt sich, dass die von der Schulschließung 

betroffenen Schulkinder etwas geringere Kompetenzen beim Lesen und in Mathematik aufwei-

sen als Schulkinder der 5. Schulstufe in den Jahren zuvor. Schult et al. (2021) bewerten diese 

Kompetenzverluste mit einem Monat – bei einer zweimonatigen Schulschließung. Die Ergeb-

nisse zeigen auch, wie von Helm et al. (2021) zusammengefasst, dass leseschwache Kinder 

kaum Kompetenzverluste im Lesen erlitten, aber lernschwache Kinder in Mathematik sehr wohl.  

Auf Basis eines reichhaltigen Datensatzes von landesweit abgehaltenen, standardisierten Tests 

vor und nach dem Distanzunterricht über eine Periode von acht Wochen zeigen für die Nie-

derlande gravierende Folgen für den Lernfortschritt von Schulkindern im Alter von acht bis elf 

Jahren. Trotz eines relativ egalitären Bildungssystems und einer überdurchschnittlichen IT-

Ausstattung lassen die empirischen Befunde keine bzw. sehr geringe Lernfortschritte in Mathe-

matik, Lesen und Schreiben in der Zeit der Schulschließung vermuten. Darüber hinaus zeigt sich, 

dass Kinder aus Haushalten, in denen zumindest ein Elternteil formal gering qualifiziert ist, we-



sentlich stärker betroffen waren als Kinder aus höher gebildeten Haushalten. Empirische Leis-

tungserhebungen von Kindern im letzten Primarschuljahr aus Belgien (Flandern) nach der Schul-

schließung im Frühjahr 2020 (Maldonado und Witte, 2020), in den USA (Kuhfeld et al., 2020) 

sowie England nach den Schulschließungen im Frühjahr 2020 und Herbst 2020 (Rose et al., 2021) 

berichten ebenso von signifikanten Lernverlusten durch die Schulschließungen und von einer 

Vergrößerung des Leistungsunterschieds zwischen sozial benachteiligten Schulkindern und an-

deren Kindern.  

Für die Schweiz legen Tomasik et al. (2020) für Schulkinder in der Sekundarstufe dar, dass Online-

Unterricht während der Schulschließungen im Frühjahr 2020 genauso effektiv war wie traditio-

neller Unterricht in der Schule, während sich jedoch bei Kindern in der Primärstufe negative 

Effekte zeigen. Ebenso geringe Lernrückstände zeigten sich nach achtwöchiger Schulschlie-

ßung in New South Wales (Australien) bei Schulkindern der dritten und vierten Schulstufe (Gore 

et al., 2021). 

Helm et al. (2021) bieten einen Überblick über die Lehrer-, Schüler- und Elternbefragungen zu 

den Herausforderungen während der COVID-19-Pandemie in Österreich. Es zeigt sich zwar, 

dass je länger die pandemiebedingte Krise andauert, desto "routinierter" wurden alle Akteure 

im Bildungssystem, aber auch, dass Volksschulkinder, Kinder aus sozioökonomisch benachtei-

ligtem Umfeld ungleich stärker betroffen waren.  

Der Lernaufwand für Schülerinnen und Schüler während der Schulschließungen im Frühjahr 

2021 fiel zwar merklich höher als noch im Frühjahr 2020, 58% der Eltern stimmen jedoch der 

Aussage zu, dass ihr Kind während der Schulschließungen im Jänner 2021 deutlich weniger da-

zugelernt hat als im normalen Unterricht vor der Pandemie (Helm und Postlbauer, 2021). Mit 

zunehmender Dauer wurden Onlinetools (Lernvideos, Lernsoftware) häufiger eingesetzt. Schü-

lerinnen und Schüler berichten, dass sie in Bezug auf die Selbstorganisation, das eigenständige 

Lernen und den Umgang mit dem Computer Lernzuwächse beobachten konnten (Universität 

Wien, 2021). Andererseits zeigt sich, dass das Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler zu-

nehmend litt, insbesondere unter älteren Schülerinnen und Schülern.  

Huber und Helm (2020, S. 56) heben hervor, dass Unterschiede zwischen Schülerinnen und Schü-

ler, Lehrkräften bzw. Schulen, die bereits vor der Krise bzw. unabhängig von der Krise bestan-

den, durch die Krise stärker zutage getreten sind (ebenso Schwab und Lindner, 2020; Huber et 

al., 2020). Daraus abgeleitet, wird der Handlungsbedarf bei Schülerinnen und Schülern aus so-

zioökonomisch benachteiligten Haushalten sowie Schulen mit einem hohen Anteil an benach-

teiligten Schülerinnen und Schülern bezogen auf Bildungs- und Chancengerechtigkeit hervor-

gestrichen.  

Schwab und Lindner (2020) zeigen darüber hinaus in einer Befragung der Lehrkräfte auf, dass 

vor allem Schülerinnen und Schüler aus Deutschförderklassen oder Sonderschulklassen oftmals 

keine bzw. eine unzureichende Infrastrukturausstattung im Haushalt haben, um dem digitalen 

Unterricht folgen zu können, und daher in Inaktivität abgeglitten sind. Zugleich sehen sie u. a. 

auch Herausforderungen bei Risikoschülerinnen und -schülern, die Hilfestellung bei der Selbst-

organisation benötigen bzw. darin, dass im Präsenzunterricht eher auf individuelle Bedürfnisse 

eingegangen werden kann als im Distance Learning. Zu einem ähnlichen Ergebnis kommen 



Steiner et al. (2020, 2021), die betonen, dass benachteiligten Schülerinnen und Schüler mit ei-

nem Kompetenzverlust bzw. einem Ausbleiben des Kompetenzfortschritts während der Schul-

schließungen konfrontiert sind.  

4. Schlussfolgerungen  

Die bisherige Beurteilung der Effekte der Schulschließungen auf Schulkinder in Österreich beru-

hen auf Befragungsdaten von Schulkindern, Eltern und Lehrkräften. Nun gilt es, diese Erkennt-

nisse, die auf Selbst- und Fremdeinschätzungen beruhen, um standardisierte Leistungstests zu 

ergänzen, um Evidenz zur Lernentwicklung während der COVID-19-Pandemie zu liefern und 

kausale Schlüsse zuzulassen, die für eine evidenzbasierte Bildungspolitik benötigt werden. Diese 

standardisierten Leistungstests sind auch dringend nötig, um fokussierte Förderunterstützung für 

Schülerinnen und Schüler anzubieten, die besonders geringe Kompetenzzuwächse während 

der COVID-19-Pandemie aufweisen. Mit diesen Erkenntnissen könnte das Förderstundenpaket 

gezielt weiterentwickelt werden und nicht nur die Übergangsphase in obere Sekundarstufe ad-

ressieren, sondern auch Schülerinnen und Schüler zugutekommen, die diesen Herbst von der 

Volksschule in die untere Sekundarstufe gewechselt sind bzw. im nächsten Jahr dorthin wech-

seln. 
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Abbildung 3: Zeitlicher Ablauf der pandemie-bedingten Schulschließungen in den Schuljahren 2020 und 2021.   
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